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AGENDA | 1. SESSION

10.00 Uhr Begrüßung

Matthias Scheffer, BMU & Britta Sommer, VDI/VDE

10.15 Uhr Das BOLD-Projekt – ein Überblick

Dr. Till Gnann, Fraunhofer ISI

10.30 Uhr Von der Planung in die Realisierung: Die drei Feldversuche

Michael Brand, Fachhochschule Kiel (FESH); Dr. Achim Reußwig, Autobahn GmbH (ELISA) & Dr. Patrick Plötz, 

Fraunhofer ISI (eWay BW)

11.00 Uhr Kaffeepause

11.10 Uhr Oberleitungs-Lkw im Diskurs: Chancen und Hemmnisse der Umsetzung

Anna Bußmann-Welsch, Institut für Klimaschutz, Energie und Mobilität; Dr. Urs Maier, Agora Verkehrswende; 

Prof. Dr. Arnd Stephan, Technische Universität Dresden & Jens Pawlowski, BGL

12.00 Uhr Mittagspause
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AGENDA | 2. SESSION
14.00 Uhr Oberleitungs-Technologie: Akzeptanzfragen und Akteure

Dr. Uta Burghard & Aline Scherrer, Fraunhofer ISI

14.15 Uhr Wechsel in digitale Breakoutsessions 
14.20 Uhr Parallele Breakout-Sessions:

• a): Akzeptanz der Oberleitungs-Lkw-Technologie durch Gesamtgesellschaft und Politik

(Dr. Uta Burghard, Fraunhofer ISI)

• b): Akzeptanz der Oberleitungs-Lkw-Technologie durch Anbieter und (potenzielle) Nutzende

(Aline Scherrer, Fraunhofer ISI & Regina Linke, TU Darmstadt)

• c): Akzeptanz der Oberleitungen durch lokale Bevölkerung und Verkehrsteilnehmende

(Dr. Ilona Kryl, Universität Jena)

15.00 Uhr Wechsel ins digitale Plenum und Kaffeepause

15.10 Uhr Zusammenfassung und Ausblick

Dr. Uta Burghard & Aline Scherrer, Fraunhofer ISI & Dr. Ilona Kryl, Universität Jena

15.55 Uhr Verabschiedung

Britta Sommer, VDI/VDE

16.00 Uhr Ende
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BOLD – BEGLEITFORSCHUNG OBERLEITUNGS-
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Der  schwere  Güterverkehr  (>26t )  verursacht  mit  8% der  
deutschen Lkw ca .  50% der  Lkw -Emis s ionen.

◼ Lkw verursache heute rund 
1/3 der Emissionen im 
Straßenverkehr

◼ Kapazitätsrestriktionen auf 
der Schiene

◼ Steigende Verkehrsleistung 
im Güterverkehr (+38% bis 
2030 ggü. 2010 laut 
Verkehrsverflechtungs-
prognose)

◼ Technische Lösungen noch 
nicht marktreif

→ Erprobung / Beforschung 
verschiedener Technologien, 
z.B. Oberleitungs-Lkw

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bestand

Gesamtfahrleistung [Mrd. fkm]

Gesamtemissionen [Mt CO2e/a]

GK1 (<3,5t) GK2 (3,5-7,5t) GK3 (7,5-12t) GK4 (12-26t) GK5 (26-40t) SZM (40t)

Daten aus: 

Deutsches Institut für Normung e. V. Umweltmanagement - Ökobilanz - Anforderungen und Anleitungen (14040/44). Beuth Verlag, Berlin; 

KBA (2016) Fahrzeugzulassungen (FZ) Bestand nach Haltern und Wirtschaftszweigen 2015 FZ23, Flensburg; Truckscout24 
Verkaufsportal für gebrauchte Nutzfahrzeuge; Wermuth M, Neef C, Wirth R, Hanitz I, Löhner H, Hautzinger H, Stock W, Pfeiffer 
M, Fuchs M, Lenz B, Ehrler V, Schneider S, Heinzmann H-J Mobilitätsstudie "Kraftfahrzeugverkehr in Deutschland 2010" (KID 
2010), Braunschweig

Lkw-Verkehr im Jahr 2015
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Überbl i ck  über  das  BOLD -Pro jekt

◼ Projektzeitraum: 01.10.2019 – 31.03.2023

◼ Gesamtaufwand: 36 Personenmonate (PM)

◼ Zielsetzung:

„Das Ziel der übergreifenden Begleitforschung ist es, den Erkenntnisgewinn aus den 
Einzelprojekten zu maximieren, indem die Ergebnisse für eine Gesamtschau zueinander in Bezug 
gesetzt werden. Das heißt, es soll eine projektübergreifende Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
der Einzelprojekte erreicht werden. 

Diese bezieht sich insbesondere auf die Themen Akzeptanz und Umweltwirkungen, da zu diesen 
Themen bereits in den einzelnen Projekten geforscht wird. Ergänzend erfolgt die Analyse der 
Akteure und des Umfelds. Darauf aufbauend sollen schließlich politische Szenarien und 
Strategien entwickelt werden. Bei der Bearbeitung dieser Themen erfolgt die Einbindung von 
relevanten Stakeholdern. “
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Arbei t spakete  und Arbei t sp lan

AP 2 Akteurs- und 
Umfeldanalyse

2.1 Identifikation 
relevanter Akteure

2.2 Akteursbefragung

AP 3 Wirkungen auf Umwelt, Ressourcen 
und Energiesystem

3.1 Zusammentragen 
u. Systematisieren v. 
Daten u. Methoden 
aus Einzelprojekten

3.2 Untersuchung d. 
Vergleichbarkeit u. 

Synthese als 
Umweltbilanz

AP 1 Gesellschaftl. 
Akzeptanz

1.1 Zusammentragen 
Ergebnisse 

Einzelprojekte

1.2 Literatur- und 
Medienanalyse

3.3 Technologievergleich mit alternativen bzw. 
kompl. Dekarbonisierungsoptionen

AP 4 Entwicklung politischer 
Szenarien und Strategien

4.1 Ausbaupfade des OH-Lkw-Netzes

4.2 Prozessgestaltung des weiteren 
Netzausbaus
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AP 5 Stakeholder-Einbindung
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4.3 Regulatorische Rahmenbedingungen 
für den Markthochlauf der Fahrzeuge

AP 4.4. Robustheit und Resilienz

Input von UAP zu UAP
Expertenpanel / Stakeholder-Dialog

EP/SD1 EP/SD2 EP/SD3

EP/SD
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Pol i cy Br ief  1 :  Großer  Bedarf  für  a l ternat ive  Antr iebe  im 
St raßengüterverkehr

◼ Policy Brief zu den aktuellen 
Herausforderungen im 
Straßengüterverkehr Ende Mai 2020

◼ Zugehöriges Hintergrundpapier zur 
Wirtschaftlichkeit von Oberleitungs-Lkw 
in Deutschland fasst Ergebnisse 
verschiedener früherer Studien 
zusammen (StratON, Roadmap OH-Lkw, 
MKS HO-Lkw)

◼ Eine Kernaussage: „Die Potenziale sind 
groß, aber es ist auch heute schon 
politisches Handeln notwendig, um die 
Klimaziele zu erreichen.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Policy_Brief_Bold_20200525.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/PatrickPloetz/Stand_desWissens_OH-Lkw_Zusammenfassung_final_2020-05-25.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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AP 5 .1  E inbezug von Experten aus  Fe ldversuchen und 
ergänzenden Forschungsvorhaben

Ziel: Ergebnisse aus den vorangegangenen Arbeitspaketen mit den Experten aus den Feldversuchen 
und ergänzenden Forschungsvorhaben diskutieren und in einem Policy Brief zusammenfassen.

Vorgehen: 

◼ Termine:

◼ Workshop 1, Mitte 2020: Akzeptanz und Stakeholder-/Umfeldanalyse (Hauptverantwortlichkeit: ISI)

◼ Workshop 2, Mitte 2021: Umweltbewertung des OH-Lkw-Systems (Hauptverantwortlichkeit: ifeu)

◼ Workshop 3, Mitte 2022: Rahmenbedingungen und Ausbaustrategien für das OH-Lkw-System 
(Hauptverantwortlichkeit: Öko-Institut)

◼ Präsentation von Ergebnissen der vorangegangenen APs zur Diskussion mit Fachexperten:

◼ Synthese in Policy Brief als Grundlage für Stakeholder-Dialog.

◼ Anschluss an Vernetzungstreffen möglich.
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Pol i cy Br ief  2 :  D ie  Verbre i tung von eHighway-Sys temen 
erfodert bre i te  gese l l s chaft l i che  Unters tützung

◼ Policy Brief zu relevanten Akteuren und 
zur Akzeptanz von Oberleitungs-Lkw am 
25.11.2020 veröffentlicht

◼ Zugehöriges Hintergrundpapier
Ergebnisse der Feldversuche und 
weiterer Forschungsprojekte (ELISA, 
FESH, ewayBW, StratON)

◼ Eine Kernaussage: „Die erfolgreiche 
Erprobung der Oberleitungs-
Technologie auf den Teststrecken wird 
die Akzeptanz steigern.“

◼ Mehr unter: www.isi.fraunhofer.de/bold

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/Policy_Brief_e_highway_oberleitung_lkw.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cce/2020/2020-Bericht-Akzeptanz_BOLD_eHighways.pdf
http://www.isi.fraunhofer.de/bold
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AP 5 .2  Stakeholder -Dia log

Ziel: Einbezug der relevanten Stakeholder in Dialogformat

Vorgehen: 

◼ Diskussion mit Stakeholdern, die dem Thema ggf. auch kritisch gegenüberstehen.

◼ Termine:

◼ Workshop 1, 26.11.2020: Akzeptanz und Akteurslandschaft (Hauptverantwortlichkeit: ISI)

◼ Workshop 2, Ende 2021: Umweltbewertung des OH-Lkw-Systems (Hauptverantwortlichkeit: ifeu)

◼ Workshop 3, Ende 2022: Rahmenbedingungen und Ausbaustrategien für das OH-Lkw-System 
(Hauptverantwortlichkeit: Öko-Institut)

◼ Wesentlicher Input ist Policy Brief aus Expertenpanel, sowie Präsentation von Ergebnissen der 
vorangegangenen APs

◼ Protokoll des Workshops wird veröffentlicht und Ergebnisse fließen in weitere Präsentationen und 
Endbericht ein.
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Vie len Dank für  d ie  Aufmerksamkei t !

Dr. Till Gnann 

Fraunhofer-Institut für System- und 
Innovationsforschung ISI

Breslauer Str. 48

76139 Karlsruhe

till.gnann@isi.fraunhofer.de

+49 721 6809-460

Julius Jöhrens 

ifeu – Institut für Energie und 
Umwelt Heidelberg

Im Weiher 10

69121 Heidelberg

julius.joehrens@ifeu.de

+49 6221 4767-45

Florian Hacker

Öko-Institut Berlin

Borkumstr. 2

13189 Berlin

f.hacker@oeko.de

+49 30 405085-373

Kontakt:

mailto:till.gnann@isi.fraunhofer.de
mailto:julius.joehrens@ifeu.de
mailto:f.hacker@oeko.de
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Die  P i lotpro jekte  im Überbl i ck

eWay BW

ELISA

FESH
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AGENDA | 2. SESSION
14.00 Uhr Oberleitungs-Technologie: Akzeptanzfragen und Akteure

Dr. Uta Burghard & Aline Scherrer, Fraunhofer ISI

14.15 Uhr Wechsel in digitale Breakoutsessions 
14.20 Uhr Parallele Breakout-Sessions:

• a): Akzeptanz der Oberleitungs-Lkw-Technologie durch Gesamtgesellschaft und Politik

(Dr. Uta Burghard, Fraunhofer ISI)

• b): Akzeptanz der Oberleitungs-Lkw-Technologie durch Anbieter und (potenzielle) Nutzende

(Aline Scherrer, Fraunhofer ISI & Regina Linke, TU Darmstadt)

• c): Akzeptanz der Oberleitungen durch lokale Bevölkerung und Verkehrsteilnehmende

(Dr. Ilona Kryl, Universität Jena)

15.00 Uhr Wechsel ins digitale Plenum und Kaffeepause

15.10 Uhr Zusammenfassung und Ausblick

Dr. Uta Burghard & Aline Scherrer, Fraunhofer ISI & Dr. Ilona Kryl, Universität Jena

15.55 Uhr Verabschiedung

Britta Sommer, VDI/VDE

16.00 Uhr Ende
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Dr. Uta Burghard und Aline Scherrer
Fraunhofer ISI

AKZEPTANZ (UND AKTEURE) RUND UM eHIGHWAY-
SYSTEME IN DEUTSCHLAND
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E i n f ü h r u n g  – d e r  e H i g h w a y a u s  g e s e l l s c h a f t l i c h e r  P e r s p e k t i v e

Die öffentlich geförderte Forschung eHighway-Systeme begann vor rund zehn Jahren mit techno-ökonomischen 
Studien zur Machbarkeit ...

... diese identifizierten (explizit) die soziale Akzeptanz als eine mögliche Barriere für die Durchsetzung der 
Technologie ... (Wietschel et al 2017, Kühnel et al. 2018)

Durch die Feldversuche sind jetzt Nutzerstudien sowie sozialwissenschaftliche Forschung zu weiteren 
Akteursgruppen möglich ... 

... und auch im öffentlichen Bewusstsein ist die Technologie nun etwas mehr angekommen als noch vor ein paar 
Jahren.
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A b e r  z u n ä c h s t :  A k z e p t a n z u n d  A k t e u r e – w i e g e h t d a s  z u s a m m e n ?

Gesellschaftliche Fragen zu 
eHighways: Analyse von 

Akteuren und ihrer
Akzeptanz

Innovations- und
Transitions-
forschung: 

Akteursanalysen

Sozio-psychologische
Akzeptanzforschung

Welche Akteure 
sind im eHighway-
System aktiv und 
wie sind sie 
vernetzt?

Wie akzeptiert ist 
das eHighway-
System in der 
Gesellschaft?
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A k t e u r s a n a l y s e n r u n d  u m  d a s  e H i g h w a y - S y s t e m

 Relevante Akteure sind im eHighway-System Organisationen, die rund um die Technologie aktiv sind oder dazu 
öffentlich kommunizieren

 Theoretische Grundlage: technologische Innovationssysteme (TIS)

 Gruppen von Befürwortern, die eine Technologie legitimieren und etablieren

 Methodische Vorgehensweise aus Stakeholder-Forschung sowie sozialer Netzwerkanalyse

 Akteursidentifizierung, Akteurskategorisierung, Analyse der Verbindungen
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A k t e u r s a n a l y s e n r u n d  u m  d a s  e H i g h w a y - S y s t e m  I I
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H e u t e  l i e g t  d e r  F o k u s  a u f  d e r  A k z e p t a n z

Gesellschaftliche Fragen zu 
eHighways: Analyse von 

Akteuren und ihrer
Akzeptanz

Innovations- und
Transitions-
forschung: 

Akteursanalysen

Sozio-psychologische
Akzeptanzforschung

Welche Akteure 
sind im eHighway-
System aktiv und 
wie sind sie 
vernetzt?

Wie akzeptiert ist 
das eHighway-
System in der 
Gesellschaft?
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S o z i a l e  A k z e p t a n z  – w a s  i s t  d a s ?

Soziale Akzeptanz: zustimmende oder positive Reaktion auf etwas

 Umfasst Einstellung, Verhaltensabsichten oder tatsächliches Verhalten (Bsp. Nutzung einer Innovation)

 Aber: auch Nicht-Akzeptanz bzw. aktive Gegnerschaft (Bsp. Petitionen oder offene Briefe gegen Oberleitungs-
Feldversuche)

 Kann sich bei verschiedenen Subjekten manifestieren: 
vom Individuum über Haushalte und Organisationen zu 
Bevölkerungen eines Landes. 

 Kann sich auf unterschiedliche Objekte beziehen: hier 
schauen wir die Akzeptanz der Oberleitungs-Lkw und 
der Oberleitungs-Infrastruktur an; zusammen: 
eHighway-System
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D r e i  D i m e n s i o n e n  s o z i a l e r  A k z e p t a n z
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W a s  k a n n  s o z i o p o l i t i s c h e  A k z e p t a n z  a l l e s  u m f a s s e n ?

Gesamtgesellschaft
(Bürger:innen/Wähler:in

nen)

Politische Akteure 
(Bundes- oder 
Länderebene)

Akteure aus Forschung 
und Beratung

Akteure aus NGOs, 
Zivilgesellschaft, 

Verbraucherschutz etc. 
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Angebot Lkw
(Fahrzeughersteller, 

Zulieferer)

Angebot Infrastruktur
(Hersteller der 

Infrastruktur, Baufirmen, 
Betrieb)

Angebot Energiesystem
(Energieversorger, 

Verteilnetzbetreiber)

Nachfrage Nutzer:innen
(Speditionen, Lkw-

Fahrer:innen)

Kund:innen
(belieferte 

Unternehmen)

W a s  k a n n  M a r k t a k z e p t a n z  a l l e s  u m f a s s e n ?
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W a s  k a n n  l o k a l e  A k z e p t a n z  a l l e s  u m f a s s e n ?

Anwohnende von 
Feldversuchen

Lokale politische 
Akteure 

Verkehrsteilnehmer:inne
n

Weitere lokal potentiell 
Betroffene, wie 

Straßenmeistereien, 
Rettungsdienste 
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Z w i s c h e n  d e n  A k z e p t a n z d i m e n s i o n e n  g i b t  e s  Ü b e r s c h n e i d u n g e n

Zum Beispiel zwischen sozio-politischer und 
lokaler Akzeptanz ...

... oder zwischen lokaler und Marktakzeptanz

Anwohnende 
von 

Feldversuchen Wähler*innen

Beschäftigte von 
Speditionen als lokale 

Partner in Feldversuchen 
Verkehrsteilnehmer*innen: 

von verkehrlichen 
Auswirkungen der 

Infrastrukturerrichtung 
betroffen
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W a s  m ö c h t e n  w i r  i n  d e n  d r e i  B r e a k o u t - S e s s i o n s  n u n  m a c h e n ?

Diskussion der aus Ihrer Sicht wichtigsten Herausforderungen, Chancen und Maßnahmen für die soziale Akzeptanz 
des eHighway-Systems in Deutschland

Gesamtgesellschaft und Politik: sozio-politische Akzeptanz 
Moderatorinnen: Uta Burghard (BOLD & eWayBW) und Katharina Göckeler (BOLD)

Anbieter und (potentielle) Nutzende: Marktakzeptanz
Moderatorinnen: Aline Scherrer (BOLD & eWayBW) und Regina Linke (ELISA)

Lokale Bevölkerung und Verkehrsteilnehmende: lokale Akzeptanz
Moderator*innen: Ilona Kryl (FESH) und Till Gnann (BOLD)
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O r g a n i s a t o r i s c h e s  z u  d e n  B r e a k o u t - S e s s i o n s

Dauer der Breakout-Sessions: 40 Min. 

Wechsel zwischen Sessions ist nicht möglich.

Präferenz wurde bei Anmeldung bereits angegeben und Einteilung erfolgt 
automatisch; bisher Unentschlossene werden nun vom Team bzgl. ihres Wunsches 
kontaktiert.

Im Anschluss an die Session: 10 Minuten Kaffeepause.

Im Plenum erfolgt ab 15.10 Uhr dann die Zusammenfassung und Diskussion der
erarbeiteten Ergebnisse. 
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26.11.2020
Uta Burghard, Fraunhofer ISI und Katharina Göckeler, Öko-Institut

AKZEPTANZ DES EHIGHWAY-SYSTEMS DURCH 
GESAMTGESELLSCHAFT UND POLITIK
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Was kann soz iopol i t i s che  Akzeptanz  a l les  umfassen?

 Ein Akteur kann auch mehrere Rollen und 
dementsprechend Positionen haben, Bsp. 
Privatperson und Angestellter beim BUND 

Wer fällt nicht darunter?

 KEINE Anwohner*innen

 KEINE Lokalpolitiker*innen in 
Feldversuchen 

 KEINE Industrie-Akteure

Gesamtgesellschaft
(Bürger*innen/Wähle

r*innen)

Politische Akteure 
(Bundes- oder 
Länderebene)

Akteure aus 
Forschung und 

Beratung

Akteure aus NGOs, 
Ziv ilgesellschaft, 

Verbraucherschutz 
etc. 
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Kurzumfrage I

menti.com 

Code: 45 62 88 4

Doch zunächst möchten wir Sie fragen, ob Sie sich beruflich oder privat 
mit alternativen Antriebsoptionen für den schweren Straßengüterverkehr, 
wie bspw. Oberleitungs-Lkw beschäftigen?
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Kurzumfrage I I

Wo liegen aus Ihrer Sicht die größten Herausforderungen in Bezug auf die 
Akzeptanz des eHighway-Systems durch Gesamtgesellschaft und Politik?

menti.com 

Code: 45 62 88 4



© Fraunhofer ISI 

Seite 6Seite 6



© Fraunhofer ISI 

Seite 7Seite 7



© Fraunhofer ISI 

Seite 8Seite 8

Kurzumfrage I I I

Und wo liegen aus Ihrer Sicht die größten Chancen in Bezug auf die 
Akzeptanz des eHighway-Systems durch Gesamtgesellschaft und Politik?

menti.com 

Code: 61 71 28 3
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Was wis sen wi r  über  d ie  soz iopol i t i s che  Akzeptanz  des  
eHighway-Sys tems?

Ergebnisse 
einer BOLD-
Medienanalyse

Ergebnisse aus 
den 
Feldversuchen

https://de.depositphotos.com/

www.vectorstock.com
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In  den Medien wird  d ie  Technologie  überwiegend 
neutra l  dargeste l l t

Überregionale Zeitungen weisen höhere Bandbreite an Stimmungen auf als regionale Zeitungen

0%

10%10%

0%

82%

72%

9%
4%

0%

14%
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10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Regionale Medien Überregionale Medien

positiv eher positiv neutral eher negativ negativ
(142 analysierte Zeitungen, davon 8 überregionale 
und 6 regionale aus den Feldversuchsregionen, im 
Zeitraum von 01/2015 bis 05/2020)    
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In  reg ionalen Medien wird  vor  a l lem über  Kosten und 
F inanz ierung des  Fe ldversuchs  ber i chtet

Weitere wichtige Themen: 

 Potential, mittels des 
Feldversuchs Wissen zur 
eHighway-Technologie 
aufzubauen 

 Umweltwirkungen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Kosten und Finanzierung Infrastruktur

Wissensaufbau

Ökologie

Innovation/Zukunftsrelevanz

Auswirkungen auf Verkehr

Ausgestaltung Oberleitungsnetz

Wirtschaftlichkeit Lkw

Verweis auf Diesel-Lkw

Sicherheit

Verweis auf Bahn

Lärmemission

Verweis auf Batterie-LKW

Verweis auf Wasserstoff-Brennstoffzellen-Lkw

Die häufigsten Themen in regionalen Medien

Gesamt Negativ Neutral Positiv
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In  überregionalen Medien werden dagegen 
Umwelt themen am häuf igs ten angesprochen

Weitere wichtige Themen: 

 Kosten und Finanzierung der 
Oberleitungsinfrastruktur

 Vergleich zur Bahn als 
möglicherweise alternative 
Option sowie Vergleich zu 
Batterie-Lkw 

 mögliche Ausgestaltung eines 
deutschlandweiten 
Oberleitungsnetzes

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Ökologie

Kosten und Finanzierung Infrastruktur

Verweis auf Bahn

Ausgestaltung Oberleitungsnetz

Verweis auf Batterie-LKW

Innovation/Zukunftsrelevanz

Wirtschaftlichkeit Lkw

Wissensaufbau

Internationale Relevanz der Technologie

Lärmemission

Verweis auf Wasserstoff-Brennstoffzellen-Lkw

Verweis auf Diesel-Lkw

Auswirkungen auf Verkehr

Die häufigsten Themen in überregionalen Medien

Gesamt Negativ Neutral Positiv
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In  den Fe ldversuchen i s t  d ie  S t immung gemischt

Akzeptanzerhebung mit 
Besucher*innen 
verschiedener 
Veranstaltungen aus dem 
FESH-Projekt: nur ein Teil 
der Befragten sehen 
Oberleitungs-Lkw als 
wichtiges Element 
nachhaltiger Mobilität

9,5

6,6

5,6

5,2

7,2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Klimaschutz ist mir wichtig.

Ich engagiere mich für den Klimaschutz.

Ein Oberleitungssystem zur Elektrifizierung schwerer
Nutzfahrzeuge im realen Straßengüterverkehr ist ein

wichtiger Bestandteil nachhaltiger Mobilität.

Wie hoch schätzen Sie die allgemeine Akzeptanz ein?

Wie hoch schätzen Sie Ihre eigene Akzeptanz ein?

Mittelwerte aus den Fragebogen

(Kryl und Trimpop 2020) 
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Kurzumfrage IV

Und zum Abschluss möchten wir Sie fragen, was aus Ihrer Sicht notwendig 
oder angeraten ist, um Akzeptanzvorbehalte in der Gesamtgesellschaft 

und Politik zu adressieren?

menti.com 

Code: 61 71 28 3
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26.11.2020
Aline Scherrer, Fraunhofer ISI und Regina Linke, TU Darmstadt

AKZEPTANZ DES eHIGHWAY-SYSTEMS DURCH 
DEN MARKT

Quelle: IVV (2020)Quelle: Fraunhofer ISI (2020)
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Was kann Marktakzeptanz  a l les  umfassen?

Wer fällt nicht darunter?

◼ KEINE politischen Akteure 
und Behörden

◼ KEINE Privatpersonen (bspw. 
Autofahrer:innen)

◼ KEINE Forschungsinstitute

Angebot Lkw

(Fahrzeughersteller, 
Zulieferer)

Angebot 
Infrastruktur

(Hersteller der 
Infrastruktur, 

Baufirmen, Betrieb)

Angebot 
Energiesystem

(Energieversorger, 
Verteilnetzbetreiber)

Nachfrage 
Nutzer:innen

(Speditionen, Lkw-
Fahrer:innen)

Kund:innen

(belieferte 
Unternehmen)
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Kurzumfrage I

◼ Ja, überwiegend im Bereich Forschung oder Beratung

◼ Ja, überwiegend im Bereich Produktion (Fahrzeugherstellung, Lieferkette, 
Oberleitungsinfrastrukturbereitstellung)

◼ Ja, überwiegend im Bereich Vertrieb (Infrastruktur, Instandhaltung, Reparatur)

◼ Ja, überwiegend im Bereich Nachfrage (Speditionen, Handel, Industrie)

◼ Ja, privat

◼ Ja, sonstiges und zwar...

◼ Nein

Doch zunächst möchten wir Sie fragen, ob Sie sich beruflich oder privat 
mit alternativen Antriebsoptionen für den schweren Straßengüterverkehr, 
wie bspw. Oberleitungs-Lkw beschäftigen?

menti.com

59 36 60 7
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Kurzumfrage I I

Wo liegen aus Ihrer Sicht die größten Herausforderungen in Bezug auf die 
Akzeptanz von Oberleitungs-Lkw und Oberleitungs-Infrastruktur durch den 

Markt?

menti.com

59 36 60 7
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Kurzumfrage I I I

Und wo liegen aus Ihrer Sicht die größten Chancen in Bezug auf die 
Akzeptanz von Oberleitungs-Lkw und Oberleitungs-Infrastruktur durch den 

Markt?

menti.com

76 68 67
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Was wis sen wi r  über  d ie  Marktakzeptanz  des  eHighway-
Sys tems?

Ergebnisse der 
BOLD-
Akteursanalyse

Ergebnisse aus 
den 
Feldversuchen
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◼ Kategorie “Industrie” = größtes Wachstum 
von der Vorentwicklungsphase in die 
Entwicklungsphase der Technologie

◼ Anhaltendes Engagement der schon 
eingebundenen Hersteller (Fahrzeuge und 
Infrastruktur)

◼ Keine weiteren Hersteller oder 
Finanzierende über die bereits etablierten 
F&E-Förderungen aus der 
Vorentwicklungsphase hinaus

◼ Zunahme v.a. durch Aktivitäten der 
Speditionen und Kund:innen in den 
Feldversuchen

Akt iv i täten und Kommunikat ion von Marktakteuren

Anzahl 

Akteurstypen

2013 bis 

03/2018

04/2018 bis 

2020

Industrie 30 55

F&E 22 34

Staat 20 26

Zivilgesellschaft 4 7
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2013 bis 03/201804/2018 bis 2020
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Marktakzeptanz  be i  den Spedi t ionen – Interv iews

Teilnehmende Speditionen 
und Fahrer sehen die 
Technologie positiv 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Nicht an Versuchen beteiligte 
Speditionen haben eine 
abwartende Haltung 

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung 
Betriebsabläufe; Just-in time 
Prinzip (+ Produktionen, die 
nicht stillstehen dürfen)

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Verband

Speditionen

Unser kleiner Beitrag um 
etwas zu verbessern–

Idealismus und ein Stück weit
etwas für die Natur tun

(eWayBW)

Spezielle Anforderungen
der Logistikprozesse vor Ort 

müssen weiterhin erfüllt
werden (eWayBW)

Offenheit, 
wenn die 

Kosten
stimmen

(eWayBW)

Gemischte
Standpunkte ohne

Auseinander-
setzung mit Details

(eWayBW)

Perspektivische Bezahlbarkeit
als zentraler Punkt aus Sicht
der Speditionen

(Quelle: Akzeptanzforschung 
eWayBW, ELISA)

Sicherstellung
der Kunden-
zufriedenheit

und 
Termintreue

(ELISA)

Weniger 
Geräusche im 
Fahrerhaus 

(ELISA)

Offene Fragen
zur technischen
Umsetzung des 

eHighway
(ELISA)
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Kurzumfrage IV

Und zum Abschluss möchten wir Sie fragen, was aus Ihrer Sicht notwendig 
oder angeraten ist, um Akzeptanzvorbehalte im Markt zu adressieren?

menti.com

76 68 67
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Was pass ier t  mi t  den erarbe i teten Ergebni s sen von heute?

Die Ergebnisse fließen in ein Protokoll ein, welches auf der Fraunhofer ISI-Homepage veröffentlicht 
wird.

Zudem gehen diese in den Abschlussbericht und weitere Präsentationen im Rahmen des BOLD-
Projekts ein.


	BOLD_Rahmenpräsentation_20201125.pdf
	Stakeholder-Dialog-Foliensatz.pdf
	EinführungBreakoutSessionsAkzeptanz
	Akzeptanz (und Akteure) rund um eHighway-Systeme in Deutschland
	Einführung – der eHighway aus gesellschaftlicher Perspektive��
	Aber zunächst: Akzeptanz und Akteure – wie geht das zusammen?
	Akteursanalysen rund um das eHighway-System
	Akteursanalysen rund um das eHighway-System II
	Heute liegt der Fokus auf der Akzeptanz
	Soziale Akzeptanz – was ist das?
	Drei Dimensionen sozialer Akzeptanz
	Was kann soziopolitische Akzeptanz alles umfassen?
	Was kann Marktakzeptanz alles umfassen?
	Was kann lokale Akzeptanz alles umfassen?
	Zwischen den Akzeptanzdimensionen gibt es Überschneidungen
	Was möchten wir in den drei Breakout-Sessions nun machen?
	Organisatorisches zu den Breakout-Sessions

	Stakeholder-Dialog-Foliensatz
	Diskussionsgruppe-a_Umfragen
	Diskussionsgruppe-b_Umfragen
	Diskussionsgruppe-b_Umfragen2
	Diskussionsgruppe-c_Umfragen





